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Beratungsfolge: Stadtentwicklungs- und Umweltausschuss 
Federführende Stelle: Stadtentwicklungsamt 
 
Grün- und Parkanlage -Otto-von-Hubach Str./Johanniterstr.- 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Dem vorgestellten Gesamtkonzept zur Anlage einer Grün- und Parkanlage im Bereich der Otto-von-
Hubach-Str./Johanniterstr. wird zugestimmt. Die Verwaltung wird beauftragt, auf der Grundlage des 
vorgelegten Finanzierungs- und Umsetzungsplanes die erforderlichen Schritte zur Realisierung der 
Grün- und Parkanlage einzuleiten. 
 
 
 
Begründung: 
 
In seiner Sitzung am 14.6.2006 beschloss der Stadtentwicklungs- und Umweltausschuss, den 
notwendigen externen ökologischen Ausgleich für den Bebauungsplan Nr. 97 –Kirchenweg- auf 
einer Fläche an der Otto-von-Hubach-Str/Johanniterstr. zu erbringen, um für die vorhandenen 
Neubaugebiete aber auch für zukünftig entstehende Baugebiete im Umfeld des Rimburger Ackers 
eine zentrale Park- und Naherholungsanlage anbieten zu können. 
 
Auf der Grundlage des damals vorgestellten Vorentwurfes wurde zwischenzeitlich vom 
Landschaftsbüro Schollmeyer ein Gesamtkonzept entwickelt. Damit wird zum einen der ökologische 
Ausgleichsbedarf für den BP 97 –Kirchenweg- und in Teilen auch für die 2. Änderung des BP 91 –
Bahnhofsumfeld- abgedeckt. Zum anderen wird den bestehenden Sportfeldern (Streetball und 
Skateranlage) und der geplanten Anlage eines Bolzplatzes in Zusammenhang mit den damit 
verbundenen lärmtechnischen Anforderungen im Hinblick auf die weitere städtebauliche 
Entwicklung im Rimburger Acker Rechnung getragen. 
 
Während das Gesamtkonzept für die Grün- und Parkanlage dem Ausschuss detailliert in der Sitzung 
vom Landschaftsbüro Schollmeyer erläutert werden wird, wird die Verwaltung die vorgesehene 
Finanzierung und die zeitliche Umsetzung der Gesamtmaßnahme vorstellen. 
 
 
 
 
 
 
 



  
 
 
 
 


